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1. Anlass und Zweck  

 

Auf dem Grundstück Alte Wöhr/Alter Güterbahnhof (Flurstücke 3652, 3654, 3556, 

3554 und 3326) ist zur Prüfung eines potenziellen Neubauvorhabens vorab eine 

gutachterliche Bewertung des Baumbestandes erforderlich. Gemäß den zur 

Verfügung gestellten Unterlagen soll der Baumbestand im Lageplan eingezeichnet 

bzw. dessen Position bestätigt und notfalls korrigiert werden. Zudem sollen Baumart 

und baumspezifische Daten (Stamm- und Kronendurchmesser, Baumhöhe und 

Vitalität) erhoben und tabellarisch dargestellt werden. Abschließend sollen eine 

Bewertung hinsichtlich Erhaltenswürdigkeit sowie eine Schätzung der zu 

erwartenden Ausgleichswerte je Baum bzw. Baumgruppe erfolgen.  

 

Das vorliegende Ergebnisprotokoll dient der Information des Auftraggebers und darf 

an die genehmigende Behörde, die ausführende Baumpflege-Firma sowie die 

beteiligten Planungsbüros in vollständiger Form weitergeleitet werden.  
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2. Auftraggeber  

 

Diese Untersuchung wurde auf Basis unseres Angebots vom 24. November 2014 mit 

dem Schreiben vom 13. Januar 2016 schriftlich in Auftrag gegeben von  

  

SAGA-Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg 

 

 

 

 

Das Ergebnisprotokoll hat die Projekt-Nr. 41-16-04-06a erhalten. 

 

3. Ortsbesichtigung und zur Verfügung gestellte Unterlagen 

 

Die Ortsbesichtigung und Untersuchung des Baumbestandes erfolgte am 22. Januar 

2016 durch  

 vom Institut für Baumpflege.  

 

Im Vorwege der Untersuchung wurden dem Unterzeichner mit dem 

Auftragsschreiben vom 13. Januar 2016 folgende Unterlagen zur Verfügung gestellt: 

 

� Flurkartenauszug und Luftbild mit Darstellung der Untersuchungsbereiche 

� Kostenschätzung und Auszug aus dem Rahmenvertrag/Kostenblatt 

� Lageplan des Baugrundstücks in Kopie 

 

Die Unterlagen wurden ebenfalls digital per E-Mail als PDF und DWG-Format zur 

Verfügung gestellt.  
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4. Zur Methodik 

 

Für die baumgutachterliche Untersuchung des Baumbestandes auf den o. g. 

Grundstück wurde zunächst eine Begehung der Örtlichkeiten, die von dem 

potenziellen Neubauvorhaben betroffen sind, gemäß den zur Verfügung gestellten 

Unterlagen (Lageplan, rot umrandete Bereiche) durchgeführt. Im Anschluss wurden 

alle Bäume mit Durchmessern von ≥ 12 cm in 1,3 m Höhe sowie durch die 

Baumschutzverordnung geschützte Nachpflanzungen im zur Verfügung gestellten 

Lageplan eingezeichnet bzw. nummeriert (s. Lageplan im Anhang). Diese 

Durchmessergrenze von 12 cm wurde für die Bestandsaufnahme angenommen da, je 

nach Beginn der Baumaßnahmen diese Bäume in kurzer Zeit in die, für die 

Bewertung des Ausgleichs relevante Durchmesserklasse von 15 cm wachsen können. 

Bäume bis zu einem Durchmesser von ≥ 25 cm wurden als flächenhafter Bestand 

besonders schnellwüchsiger Baumarten und damit als nicht erhaltenswürdiger 

Wildwuchs ohne Auswirkungen auf die berechneten Ausgleichswerte behandelt. 

 

Heckenanpflanzungen waren auf dem Grundstück nicht vorhanden. Sollten im 

Lageplan bereits Baumstandorte bzw. Daten vorhanden gewesen sein, so wurden 

diese kontrolliert und gegebenenfalls korrigiert. Abgestorbene Bäume wurden vor 

Ort mit einem Kreis farbig um den Stamm herum markiert. Im Plan nicht mehr 

vorhandene und bzw. abgestorbene Bäume wurden dementsprechend mit einem 

Kreuz im Lageplan versehen. Für eine bessere Übersichtlichkeit wurden in den 

Plänen die Baumnummern eingezeichnet. Zur leichteren Wiederauffindbarkeit vor 

Ort wurden die bewerteten Bäume fortlaufend am Stamm mit den Nummern 1-38 

farbig markiert.  

 

Die einzelbaumweise Darstellung der erhobenen Daten, wie Baumart, Vitalitätsstufe, 

Stamm- und Kronendurchmesser und Baumhöhe sowie eine Auflistung vorhandener 

Schäden mit der Einschätzung hinsichtlich der Erhaltenswürdigkeit der Bäume 

befindet sich in der Tabelle im Anhang (Tabelle 1).  
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Die Stammdurchmesser wurden dabei in 1,3 m Höhe mittels Maßband ermittelt. Die 

Vitalität der Gehölze wurde gemäß der Vitalitätsansprache nach Prof. Roloff visuell 

eingeschätzt1. Die Bewertung des Baumzustandes erfolgte in Anlehnung an die 

Baumkontrolle zur Verkehrssicherheit entsprechend der Richtlinien der FLL2 sowie 

der Kommunalen Baumkontrolle3 als fachlich qualifizierte Inaugenscheinnahme vom 

Boden aus. 

 

Die Ansprache an den Bäumen hinsichtlich vorhandener Schäden und Defekte 

erfolgte lediglich hinsichtlich einer Einschätzung der Erhaltenswürdigkeit und 

Erhaltensfähigkeit des Baumes. Eine umfangreichere Baumuntersuchung 

hinsichtlich der Verkehrssicherheit war nicht Gegenstand dieses Auftrages.  

 

5. Grundsätzliches zum Baumschutz auf Baustellen 

 

Bäume werden durch Baumaßnahmen häufig stark geschädigt, wobei sich die Folgen 

oftmals erst nach Jahren zeigen. Besonders auffällig sind hierbei die oberirdischen 

Schäden am Wurzelanlauf, Stamm und in der Krone. Weniger offensichtlich, aber oft 

noch schwerwiegender, sind die vielfältigen Beeinträchtigungen im Wurzelbereich 

von Bäumen. Hierzu zählen nicht nur mechanische Verletzungen wie z. B. 

Wurzelabrisse oder –quetschungen, sondern auch Bodenverdichtungen durch 

Befahren oder durch Lagern von Substraten und Baustoffen sowie Abgrabungen, 

Überfüllungen und Schadstoffeinträge.  

 

 

                                                 
1 ROLOFF, A. 2001: Baumkronen, Verständnis und praktische Bedeutung eines komplexen Naturphänomens. 
Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart, 165 S.  
2 Richtlinien für Regelkontrollen zur Überprüfung der Verkehrssicherheit von Bäumen – 
Baumkontrollrichtlinien (2010). Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. (FLL), 
Bonn, 53 S.  
Richtlinien für eingehende Untersuchungen zur Überprüfung der Verkehrssicherheit von Bäumen – 
Baumuntersuchungsrichtlinien (2013). Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. 
(FLL), Bonn, 42 S.  
3 BAUMGARTEN, H.; DOOBE, G.; DUJESIEFKEN, D.; JASKULA, P.; KOWOL, T.; WOHLERS, A., 2009: 
Kommunale Baumkontrolle zur Verkehrssicherheit. Der Leitfaden für den Baumkontrolleur auf der Basis der 
Hamburger Baumkontrolle. 2. durchgesehene Auflage, Haymarket Media, Braunschweig, 128 S. 
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Derartige Beeinträchtigungen können zum einen die Lebenserwartung eines Ge-

hölzes verkürzen, zum anderen aber auch zu einer akuten Gefährdung der Verkehrs-

sicherheit führen, wie z. B. zu einer mangelnden Standsicherheit nach umfang-

reichen Wurzelverlusten. Weiterhin können sich ausgehend von diesen 

Wurzelverletzungen im Laufe der Zeit umfangreiche Fäulen im Wurzelstock und 

Stamm entwickeln, die erst nach einigen Jahren ein Sicherheitsrisiko darstellen, in-

dem z. B. die Bruchsicherheit verringert wird. Buchen reagieren auf derartige 

Standortveränderungen besonders empfindlich. Aus diesem Grund kommt dem 

Schutz des Wurzelbereiches eine besondere Bedeutung zu. Als Wurzelbereich von 

Bäumen gilt gemäß DIN 18 920 (s. u.) die Bodenfläche unter der Krone 

(Kronentraufe) zuzüglich 1,5 m nach allen Seiten.  

 

Folgende Normen und Regelwerke befassen sich mit dem Baumschutz im Bereich 

von Baustellen: 

 
DIN 18 920 (2014): Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz von 
 Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen. 
 Beuth-Verlag Berlin, 8 S. 
 
RAS-LP 4 (1999): Richtlinie für die Anlage von Straßen, Teil: Landschaftspflege,  
 Teil 4: Schutz von Bäumen, Vegetationsbeständen und Tieren bei Baumaßnahmen. 
 Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Köln, 32 S. 
 
ZTV-Baumpflege (2006): Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und 

Richtlinien für Baumpflege. 5. Auflage, Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung, 
Landschaftsbau, Bonn, 71 S. 

 

6. Feststellungen vor Ort 

Im Kreuzungsbereich der Alten Wöhr und Alter Güterbahnhof (Flurstücke 3652, 

3654, 3556, 3554 und 3326) in Hamburg-Barmbek stehen insgesamt 38 Bäume mit 

Stammdurchmessern von ≥ 12 cm gemessen in 1,3 m Höhe. Diese wurden allesamt 

in den Lageplan im Anhang eingetragen bzw. nummeriert. Die einzelbaumweise 

Darstellung der erhobenen Baumparameter in Form von Vitalität, Stamm- und 

Kronendurchmesser, Baumhöhe und Schäden und Bemerkungen sowie eine 

Einschätzung der Erhaltensfähigkeit findet sich in der Tabelle 1 im Anhang. Nach 

Aussage des Auftraggebers soll das Baugrundstück komplett geräumt werden. 
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Insgesamt stehen auf dem geplanten Baugrundstück 38 Bäumen, davon 14 

Ahornbäume, elf Birken, fünf Weiden, vier nachgepflanzte Linden an der Straße Alte 

Wöhr, zwei Eichen, eine Fichte und ein Weißdorn. Ein Großteil der bewerteten 

Bäume befindet sich auf der nordöstlichen Grundstücksseite (Abbildung 1).  

 

Hinsichtlich ihrer Vitalität sind die Bäume nahezu allesamt als vital bis leicht 

geschwächt, maximal leicht geschädigt zu bezeichnen. Sie befinden sich damit in 

einem für ihr Alter und ihren Standort guten bis zufrieden stellenden Zustand. Der 

Baumbestand hat z. T. einen deutlichen Pflegerückstand. Die Bäume weisen lediglich 

in geringem Umfang Schäden und Defektsymptome in Form von größeren 

Astungswunden auf. Umfangreichere Schäden, die sich auf die Einschätzung zur 

Erhaltenswürdigkeit auswirken, haben lediglich die Bäume Nr. 27 und 32 (Abbildung 

2 und 3). Im Bereich entlang der Straße „Alte Wöhr“ stehen vier neu angepflanzte 

Linden (Abbildung 4). Für diese Bäume ist u. U. zu prüfen, ob ein Erhalt möglich ist, 

da diese relativ weit vom Baugrundstück entfernt stehen. Das geplante Baufeld ist 

insbesondere durch untermaßigen Wildwuchs mit Weiden und Pappeln geprägt, die 

in den Plänen als Wildwuchsflächen I und II gekennzeichnet wurden (Abbildung 5). 

Weiterhin befinden sich in dem zu begutachtenden Bestand auch drei abgestorbene 

Bäume (s. Lageplan im Anhang). 
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Abb. 1: Ein Großteil des Baumbestandes befindet sich auf der nordöstlichen 

Grundstücksseite 
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Abb. 2: Der Baum Nr. 27 weist eine eingerissene Vergabelung  

mit einer Wunde im Vergabelungsbereich auf 
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Abb. 3: Bei dem Baum Nr. 32 befindet sich ein  

abgestorbener Stämmling in der Oberkrone (s. Pfeil) 
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Abb. 4: Die vier neu angepflanzten Linden entlang der Straße „Alte Wöhr“ sind 

erhaltenswürdig und weisen lediglich einen leichten Pflegerückstand auf 
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Abb. 5: Die Wildwuchsfläche I vorwiegend bestehend aus Birken und Weiden an 

der westlichen Grundstücksgrenze 
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7. Ausgleichsbilanzierung 

 

Die überschlägige Ausgleichsberechnung für den zu fällenden Baumbestand auf 

Basis des BSU4-Modells (eine einzelbaumweise Darstellung der Ergebnisse auch zur 

Erhaltenswürdigkeit der Bäume befindet sich im Anhang) kommt zu dem Ergebnis, 

dass eine Ausgleichszahlung von 41.000,- € hierfür erforderlich ist.  

 

 

Hamburg, 11. Februar 2016 

 

 

 

 

 

Anhang: 

 

• Lageplan mit den skizzierten Baumstandorten  

• Tabelle 1 zur einzelbaumweisen Darstellung der Ergebnisse mit den 

aufgenommenen Baumparametern 

• Tabelle 2 zur einzelbaumweisen Darstellung der Ergebnisse der geschätzten 

monetären Ausgleichswerte 

 

                                                 
4 Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt – BSU (2015), Freie und Hansestadt Hamburg, Arbeitshinweise zum Vollzug 
der Baumschutzverordnung und der dabei zu beachtenden artenschutzrechtlichen Vorschriften, Hamburg, 46 S. 





Ergebnisse der Bestandsaufnahme von 38 Bäumen an der Alten Wöhr/Alter Güterbahnhof in Hamburg-Barmbek

Baum Nr. Baumart Vitalitätsstufe Stammdurchmesser (cm) Stammumfang

(cm)

Höhe

(m)

Kronendurch-

messer (m)

Schäden, Bemerkungen und Pflegerückstände Erhaltenswürdigkeit

1 Linde 0 16 50 6 4 Nachpflanzung j

2 Linde 0 17 53 6 4 Nachpflanzung j

3 Linde 0 15 47 6 3 Nachpflanzung j

4 Linde 0 14 44 6 3 Nachpflanzung j

5 Birke 0 19 60 6 4 Wildwuchs n

6 Birke 0 15 47 5 3 Wildwuchs, unterständig n

7 Fichte 0 12 38 5 4 - n

8 Eiche 2 42 132 13 10 - j

9 Birke 2 46 145 14 9 - j

10 Ahorn 2 39 123 14 6 - j

11 Birke 1-2 25 79 8 5 - j

12 Birke 1-2 35 110 12 7 - j

13 Birke 1-2 47 148 15 8 - j

14 Birke 1-2 34 107 12 6 - j

15 Ahorn 1 43 135 13 8 - j

16 Birke 2 54 170 17 12 - j

17 Birke 1 33 104 14 5 - j

18 Ahorn 2 49 154 15 10 - j

19 Ahorn 2 40 126 12 7 unterdrückt stehend j

20 Ahorn 2 44 138 16 5 - j

Legende: j = ja; n = nein
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Ergebnisse der Bestandsaufnahme von 38 Bäumen an der Alten Wöhr/Alter Güterbahnhof in Hamburg-Barmbek

Baum Nr. Baumart Vitalitätsstufe Stammdurchmesser (cm) Stammumfang

(cm)

Höhe

(m)

Kronendurch-

messer (m)

Schäden, Bemerkungen und Pflegerückstände Erhaltenswürdigkeit

21 Ahorn 1 21 66 9 3 Wildwuchs; Anfahrschaden n

22 Ahorn 2 23 72 13 4 Wildwuchs; stark bedrängt n

23 Ahorn 1 34/34 107/107 13 10 zweistämmig j

24 Birke 1 26 82 12 5 bedrängt j

25 Ahorn 1 21 66 13 4 Wildwuchs; stark bedrängt n

26 Birke 1 38 119 13 6 bedrängt j

27 Ahorn 1 33/31/13 104/97/41 15 8 dreistämmig, Holzkörper in Hauptvergabelung 
eingerissen mit Wunde

n

28 Ahorn 1 31 97 14 6 bedrängt j

29 Ahorn 1 40/33/29 126/104/91 13 9 dreistämmig, bedrängt j

30 Eiche 2 57 179 13 10 bedrängt j

31 Ahorn 2 27 85 13 6 bedrängt j

32 Ahorn 2 48/31 150/93 13 8 zweistämmig, ein Stämmling absterbend n

33 Weide 0 13 41 4 3 Wildwuchs n

34 Weide 0 12/10 38/31 4 3 Wildwuchs n

35 Weide 0 12 38 5 3 Wildwuchs n

36 Weide 0 15 47 5 3 Wildwuchs n

37 Weide 0 12 38 5 3 Wildwuchs n

38 Weißdorn 1 20/15 62/47 6 5 abgestorbene Rindenpartien an einem Stämmling j
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Geschätzte Ausgleichswerte für 38 Bäume für das Bauvorhaben Alte Wöhr/Alter Güterbahnhof in Hamburg-Barmbek

Baum Nr. Baumart Stammdurchmesser (cm) Kronendurchmesser (m) Erhaltens-

würdigkeit

geschätzte Ausgleichswerte 

(€)

1 Linde 16 4 j

                               2.000,00   

2 Linde 17 4 j

                               2.000,00   

3 Linde 15 3 j

                               2.000,00   

4 Linde 14 3 j

                               2.000,00   

5 Birke 19 4 n

                                          -     

6 Birke 15 3 n

                                          -     

7 Fichte 12 4 n

                                          -     

8 Eiche 42 10 j

                               2.000,00   

9 Birke 46 9 j

                               2.000,00   

10 Ahorn 39 6 j

                               2.000,00   

11 Birke 25 5 j

                               1.000,00   

12 Birke 35 7 j

                               1.000,00   

13 Birke 47 8 j

                               2.000,00   

14 Birke 34 6 j

                               1.000,00   

15 Ahorn 43 8 j

                               2.000,00   

16 Birke 54 12 j

                               2.000,00   

17 Birke 33 5 j

                               1.000,00   

18 Ahorn 49 10 j

                               2.000,00   

19 Ahorn 40 7 j

                               2.000,00   

20 Ahorn 44 5 j

                               2.000,00   

21 Ahorn 21 3

n                                           -     

22 Ahorn 23 4

n                                           -     

23 Ahorn 34/34 10

j                                2.000,00   

24 Birke 26 5

j                                1.000,00   

25 Ahorn 21 4

n                                           -     

26 Birke 38 6

j                                1.000,00   

27 Ahorn 33/31/13 8

n                                           -     

28 Ahorn 31 6

j                                1.000,00   

29 Ahorn 40/33/29 9

j                                2.000,00   

30 Eiche 57 10

j                                2.000,00   

31 Ahorn 27 6

j                                1.000,00   

32 Ahorn 48/31 8

n                                           -     
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Geschätzte Ausgleichswerte für 38 Bäume für das Bauvorhaben Alte Wöhr/Alter Güterbahnhof in Hamburg-Barmbek

Baum Nr. Baumart Stammdurchmesser (cm) Kronendurchmesser (m) Erhaltens-

würdigkeit

geschätzte Ausgleichswerte 

(€)

33 Weide 13 3

n                                           -     

34 Weide 12/10 3

n                                           -     

35 Weide 12 3

n                                           -     

36 Weide 15 3

n                                           -     

37 Weide 12 3

n                                           -     

38 Weißdorn 20/15 5

j                                1.000,00   

Summe                              41.000,00   

41-16-04-06a Seite 2 von 2 




